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Unsere Projekte

02  	 Sielmanns Biotopverbund Harz-Eichsfeld-
Werratal – Vom Todesstreifen zur Lebensader

Im Schatten der ehemaligen Grenze zwischen Ost und West hat 
sich über Jahrzehnte ein zusammenhängender Biotopverbund 
entwickelt – das heutige „Grüne Band“. Er erstreckt sich über 
1.400 Kilometer von der Ostsee bis zum Bayerischen Wald. 
Entlang eines 130 Kilometer langen Abschnitts zwischen Harz 
und Thüringer Wald kümmern wir uns um den Schutz von 340 
gefährdeten Tier- und Pflanzenarten. Ein Teil dieses Gebietes 
befindet sich in der Nähe des Natur-Erlebniszentrums Gut 
Herbigshagen 03 .

03  	Heinz Sielmann Natur-Erlebniszentrum 
Gut Herbigshagen – Natur hautnah

Das Heinz Sielmann Natur-Erlebniszentrum Gut Herbigshagen 
liegt nahe Göttingen im reizvollen Eichsfeld. Reptilienfreianlage, 
Damwildgatter, Bioland-Bauernhof sowie das Natur-Erlebnishaus 
mit einer Ausstellung über Heinz Sielmanns Lebenswerk und ein 
Café sind Anziehungspunkt für jährlich rund 100.000 Besucher. 
Ein besonderes Angebot stellt der neu geschaffene Schulbauern-
hof dar. Er ist beliebtes Ziel für Gruppenreisen wie Klassenfahrten 
und kann das ganze Jahr über gebucht werden.

04  	Sielmanns Naturlandschaft Döberitzer Heide – 
Wildnis vor den Toren der Hauptstadt

Auf rund 3.500 Hektar wertvollster Natur vor den Toren Berlins 
erhalten wir ein Mosaik aus Wald, Heiden, Sandflächen und 
Mooren. In diesem Paradies für seltene Tier- und Pflanzenarten, 
das zuvor mehr als einhundert Jahre als Truppenübungsplatz 
diente, siedeln wir Wisente und Wildpferde an. Die atemberau-
bende Kulisse können Besucher von Wegen und Aussichtstür-
men, die Wildtiere zudem in einem Schaugatter erleben.

05  	Sielmanns Naturlandschaft Groß Schauener 
Seen – Unberührte Wasserwelt

Die Groß Schauener Seen im Naturpark Dahme-Heideseen 
sind eine spektakuläre Naturlandschaft und idealer Lebens-
raum für seltene Tierarten. In dieser einmalig schönen 
Seenlandschaft mit ihren breiten Seerosen- und Schilfgürteln 
sichert die Heinz Sielmann Stiftung auf 1.200 Hektar die 
natürlichen Lebensgrundlagen seltener Arten wie Fischadler, 
Rohrdommel und Fischotter. 

06  	Sielmanns Biotopverbund Bodensee – 
Verbindende Elemente

In einem von Eiszeitgletschern geformten Urstromtal im 
baden-württembergischen Billafingen hat die Heinz Siel-
mann Stiftung ein wertvolles Weiherbiotop neu angelegt. 
Zahlreiche Vogelarten haben das Brutparadies bereits besie-
delt. Besucher können seltene Vogelarten von einer Plattform 
und einem Hochstand aus beobachten. Das Weiherbiotop ist 
das Pilotprojekt eines in der Bundesrepublik einzigartigen 
Biotopverbundes von über 80 Einzelmaßnahmen, die auf 
einer Fläche von rund 350 Quadratkilometern umgesetzt 
werden. Auch die Pflanzung von Streuobst- und Feldgehölzen 
ist Bestandteil dieser Maßnahmen. 

Heinz Sielmann drehte 1988, 
ein Jahr vor Grenzöffnung, 
„Tiere im Schatten der Grenze“.

Die neue Unterkunft  
des Schulbauernhofs auf 
Gut Herbigshagen.

mit ausführlichem  
Wanninchen-Teil

0 1 2 3 km

Der Laubfrosch hat in 
Sielmanns Biotopverbund 
Bodensee wieder eine  
Lebensgrundlage gefunden.
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Der seltene Fischadler ist  
in Sielmanns Naturland-
schaft Groß Schauener Seen 
zu Hause.

Bild oben: In der Döberitzer Heide können Wisente hautnah beobachtet werden.
Bild Mitte: Das Natur-Erlebniszentrum Gut Herbigshagen, Zentrale der Stiftung, bei Duderstadt.

Bild oben: Ausgedehnte Bruchwald- und Uferzonen prägen die Groß Schauener Seen. 
Bild Mitte:	� Streuobstwiesen gehören zu den bedrohten Biotopen in der Bodenseeregion.

Wenn Sie eine Übernachtung suchen, hilft Ihnen der  
Tourismusverband Niederlausitzer Land e. V.,  
Tel.: 03544 3050, mail@niederlausitz.com gerne weiter.

Fotos: ©piclease: Wechselkröte (K. Möbus), Laubfrosch (C. Martin), Feldhase (J. Ernst); ©fotolia: Streuobst-
wiese; ©D. Nill: Fischadler. Gedruckt auf: 100% Recyclingpapier. Änderungen vorbehalten. 0310 - 10.000









Sandstrohblume

01 	 Sielmanns Naturlandschaft Wanninchen
	 Überzeugen Sie sich von dem unvergleichlichen Comeback der 

Natur auf einem ehemaligen Tagebaugelände in der Nähe des 
Spreewaldes. 

02  	 Sielmanns Biotopverbund Harz-Eichsfeld-Werratal
	 Entdecken Sie das unvergleichliche „Grüne Band“ von Biotopen  

auf dem ehemaligen Todesstreifen zwischen Ost und West.

03 	 Heinz Sielmann Natur-Erlebniszentrum Gut Herbigshagen
	 Besuchen Sie das Natur-Erlebniszentrum in Niedersachsen und 

nehmen Sie, wie viele andere Menschen, teil am Erleben der Natur. 

04 	 Sielmanns Naturlandschaft Döberitzer Heide
	 Erleben Sie eine atemberaubende, wildnisartige Naturlandschaft 

vor den Toren Berlins mit Wisenten und Przewalski-Pferden.

05 	 Sielmanns Naturlandschaft Groß Schauener Seen
	 Entdecken Sie den idealen Lebensraum für seltene Tier- und Pflan-

zenarten in einer einmalig schönen Seenlandschaft im Naturpark 
Dahme-Heideseen.

06 	 Sielmanns Biotopverbund Bodensee
	 Bereisen Sie den in der Bundesrepublik einmaligen Verbund  

wertvoller Biotope im Süden Deutschlands.

Ausgewählte 
Projekte

Um Ihnen einen Einblick 
in unsere vielfältige 
Arbeit zu geben, stellen 
wir Ihnen im Folgenden 
ausgewählte Projekte 
der Heinz Sielmann 
Stiftung vor.

Im Zentrum unserer Arbeit steht die Liebe zur Natur – zu 
Tier und Pflanze ebenso wie zum Menschen. Die Heinz 
Sielmann Stiftung will die Natur schützen, erhalten und 
ihre Schönheit allen zugänglich machen. Das war einst 
auch dem Tierfilmer Heinz Sielmann ein großes Anliegen. 
Die Arbeit seiner Stiftung ist geprägt von seinem jahr-
zehntelangen Einsatz für den Schutz der Artenvielfalt. Fast 
60 Jahre lang brachte er die Natur von allen Kontinenten 
in die Wohnzimmer und schaffte es auf diese Weise, das 
Bewusstsein der Menschen für die Bedeutung unserer 
Umwelt zu schärfen. 

Naturschutz mit den Menschen

Auch die Heinz Sielmann Stiftung hat sich dieser Auf-
gabe verschrieben und wählt dazu in ganz Deutschland 
besonders schützenswerte Gebiete aus. Die verträglichen 
Nutzungskonzepte, die wir ausarbeiten, bieten der Natur 
Schutz und den Menschen ein unvergleichliches Erleben 
von Tieren, Pflanzen und Landschaften. Im Vordergrund 
steht hier der Erwerb großer und unzerschnittener Gebiete 
wie beispielsweise der Sielmanns Naturlandschaften.

Darüber hinaus betreiben und unterstützen wir eine 
Vielzahl weiterer Biotop- und Artenschutz-Projekte in 
Deutschland; so in Baden-Württemberg, Bayern, Nieder-
sachsen oder Thüringen. Außerdem arbeiten wir mit 
Partnern im europäischen Ausland zusammen. 

Wir setzen uns dafür ein, auch kommenden Generationen 
eine intakte, lebenswerte Natur zu hinterlassen. Vieles 
konnten wir dank der Unterstützung zahlreicher Natur-
freunde bisher schon in die Tat umsetzen, aber nur mit 
steter Hilfe können wir langfristig unsere Ziele erreichen.

Wer ist die  
Heinz Sielmann Stiftung?

Kleine Naturforscher 
unterwegs

Die seltene Wechselkröte 
kehrt zurück in die neu 
entstandenen Gewässer.

Unsere Projekte

�01  	Sielmanns Naturlandschaft Wanninchen
In der Niederlausitz (Brandenburg) erobert sich die Natur mehr 
als 3.000 Hektar zerstörten Bodens zurück. Auf den Flächen des 
ehemaligen Braunkohletagebaus in der Nähe des Spreewaldes 
entsteht eine reizvolle Landschaft mit Wäldern, Seen und Dünen. 
Hier finden Kraniche, Schellenten und der seltene Wiedehopf 
neuen Lebensraum. An diesem unvergleichlichen Comeback der 
Natur können Besucher von Aussichtspunkten und Wanderwe-
gen aus teilhaben.

Verwüstung eines ganzen Landstrichs

Der Braunkohletagebau hat große Teile Ostdeutschlands 
nachhaltig verändert, so auch im ehemaligen Tagebauge-
biet „Schlabendorfer Felder“ im Naturpark Niederlausitzer 
Landrücken. Hier krempelten Bagger und Förderbrücken die 
Landschaft regelrecht um: Von 1961 bis 1991 wurde Braunkohle 
abgebaut. Die Folgen waren enorm: Die Landschaftsgestalt 
mit vielfältigen Lebensräumen für Tiere und Pflanzen, der 
Wasserhaushalt, die Oberfläche – alles wurde durch den  
Menschen dramatisch verändert.

Eine neue Chance für die Natur

Für die Tier- und Pflanzenwelt bedeutete die Zerstörung den 
Verlust ihrer angestammten Lebensräume. Schwarzstorch, 
Sonnentau und andere seltene Arten verschwanden aus dem 
Gebiet. Doch schon kurz nach Beendigung des Braunkohle
abbaus begann der Wasserspiegel in der neuen großflächigen, 
unzerschnittenen und nährstoffarmen Landschaft wieder  
zu steigen. Das Grundwasser füllt zunehmend die Tagebau-
restlöcher. Es entstehen ausgedehnte Wasserflächen und 
Feuchtgebiete. 

Das Heinz Sielmann Naturparkzentrum Wanninchen

Das Gebäude des heutigen Naturparkzentrums Wanninchen 
ist das einzige, das die Bagger vom Dorf Wanninchen übrig 
ließen. Heute ist es Ziel vieler Naturinteressierter, denn es  
gibt Einiges zu entdecken: Erlebnisweiher, Findlingsgarten, 
Reptiliengehege oder Bienenlehrpfad. Darüber hinaus infor-
mieren Ausstellungen u. a. über das Leben Heinz Sielmanns.

„Tage voller Wunder“ – Natur-Erlebnisse für Jedermann

Ob als „Fledermausdetektiv“ oder „Bodenforscher“ – Kinder  
und Erwachsene sowie Menschen mit körperlicher oder  
geistiger Behinderung können auf angeleiteten Expeditionen 
die Geheimnisse der Natur lüften. Einige Seminare gehen auf 
die Region und „Das Leben nach der Kohle“ ein. Beliebt sind 
auch die Kranichführungen, die alljährlich im Herbst angeboten 
werden. Ferienprogramme, Aktionstage, Natur-Camps und 
Exkursionen rund um das Thema Natur ergänzen das Angebot.

Die Heinz Sielmann 
Stiftung – ein gemeinsames 
Lebenswerk von Heinz und 
Inge Sielmann – setzt sich für 
die Erhaltung der Natur ein.
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Öffnungszeiten Heinz Sielmann Naturparkzentrum Wanninchen
Anfang April bis Ende Oktober, täglich:	 10.00 bis 17.00 Uhr  
sonst werktags:			   10.00 bis 15.00 Uhr
Eintritt frei, außer Ausstellungen: Erw.: 2,00 Euro, Kinder: 1,00 Euro

Öffnungszeiten Café „Kranichstube“ (April bis Oktober)
Samstag und Sonntag:		  14.00 bis 17.00 Uhr

Das Naturparkzentrum ist auch für Menschen mit Behinderungen  
nutzbar. Zudem verfügen wir über ausreichend PKW- und Busparkplätze, 
darunter auch speziell ausgewiesene Behindertenparkplätze.

Bitte beachten Sie auch das ganzjährige Veranstaltungsangebot im 
Naturparkzentrum Wanninchen, das Sie abrufen können unter:

	 www.sielmann-stiftung.de

oder unter: Heinz Sielmann Stiftung, Gut Herbigshagen, 37115 Duder-
stadt, Tel.: 05527 914-0, Fax: 05527 914-100, info@sielmann-stiftung.de

Der Feldhase ernährt sich 
von den neu entstandenen 
Kräuterwiesen und nutzt die 
strukturreiche Landschaft.

Die Schellente profitiert 
von den neu geschaffenen 
Seen.

Bild oben: Sielmanns Naturlandschaft Wannichen
Bild Mitte: Die Uferschwalbe benötigt Abbruchkanten und Steilufer, die sie in Wanninchen findet.

Bild oben: Der Braunkohletagebau hinterließ gewaltige Spuren.
Bild Mitte: Kraniche bei der Rast

Meinen auch Sie, dass unser gemeinsames Naturerbe für 
nachfolgende Generationen erhalten werden muss?  
Dann unterstützen Sie unsere Arbeit für den Naturschutz.  
Wir danken Ihnen dafür!
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